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Personalrekrutierung und 
Ausbildungsmarketing 

Wie im letzten Jahresbericht erwähnt, musste 
die Beschaffung und einführung eines 
Bewerbermanagementsystems auf dieses 
Jahr verschoben werden. Heute kann der 
zuständige Fachbereich mit stolz sagen, dass 
die einführung dieser Bewerbermanagement-
software bis ende diesen Jahres erfolgt ist. 
durch den einsatz dieser software werden 
unter anderem die recruiting-Prozesse stark 
verschlankt und beschleunigt. die zeit, die wir 
dadurch gewinnen, investieren wir zukünftig 
in die erarbeitung und entwicklung weiterer 
wichtiger Projekte. so denken wir an die opti-
mierung des onboarding-Prozesses, um neu-
en Mitarbeiter*innen den einstieg bei uns zu 
erleichtern. aber auch strategien zur Bindung 
und entwicklung unserer Mitarbeiter*innen 
sowie zum aufbau von eigenem Personal 
(zum Beispiel durch studienförderung) 
sollen weiter ausgearbeitet werden. all diese 
Maßnahmen sind notwendig, um dem Fach-
kräftemangel, der sich mittlerweile auch bei 
uns in vielen Bereichen bemerkbar macht, 
entgegen zu wirken. durch vermehrte auftritte 
auf Messen haben wir bereits in diesem Jahr 
begonnen, uns als attraktiven arbeitgeber für 
potentielle neue Mitarbeiter*innen bekannter 
zu machen. 

im rahmen der auszubildendenrekrutierung 
haben wir im Berichtszeitraum erstmals eine 
agentur mit der durchführung eines schulmar-
ketings beauftragt. zudem wurde eine neue 
azubikampagne erarbeitet und begonnen. dazu 
wurden	unser	Ausbildungsfl	yer,	die	Stellenaus-
schreibungen und Plakate für die Werbung in 
schulen neu entworfen und vereinheitlicht. 
Weitere Werbemittel und eine neue ausbil-
dungspräsenz	auf	unserer	Homepage	befi	nden	
sich in der umsetzung. 

Betriebliches 
Gesundheitsmanagement

Psychische Gefährdungsbeurteilung

Wie im letzten Jahresbericht ausgeführt, 
haben wir ende 2018 erstmalig mittels einer 
Mitarbeiter*innenbefragung die psychische 
Gefährdungsbeurteilung durchgeführt. in 
diesem Jahr sind wir dann unmittelbar mit dem 
Folgeprozess gestartet. 

so wurden unter anderem in 35 organisati-
onseinheiten die jeweiligen ergebnisse der 
Befragung präsentiert, ursachen für die Belas-
tungsfaktoren	identifi	ziert	und	Maßnahmen	zur	
größtmöglichen reduzierung der Belastungen 
gemeinsam mit den Mitarbeiter*innen entwi-
ckelt. des Weiteren erarbeiten der Vorstand und 
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die abteilungsleiter*innen eckpunkte zu den 
Themen „Führung beim niersverband“ und 
„unternehmenskulturrichtlinien“.

Gesundheitswochenende

zum zweiten Mal wurde in diesem Jahr ein Ge-
sundheitswochenende allen Mitarbeiter*innen 
angeboten. 30 Mitarbeiter *innen erhielten 
von Freitag bis sonntag Kompetenzen im Be-
reich der gesunden ernährung, mentale stärke 
und körperliche Fitness. als ein Highlight des 
Wochenendes kann das Waldbaden genannt 
werden. die Mitarbeiter*innen konnten hier 
erfahren, wie leicht und schnell eine erho-
lungsphase in den alltag einzubauen ist, die 
positive auswirkungen auf den Körper hat 
und den stress minimiert. das Gesundheits-
wochenende hat das ziel, Mitarbeiter*innen 
zu befähigen achtsamer mit sich und ihren 
persönlichen ressourcen umzugehen alle in-
formationen und Übungen an dem Wochenen-
de waren bezogen auf die jeweils persönliche 
arbeitssituation.

Ist-Analyse über 
krankheitsbedingte Fehlzeiten

um geeignete Maßnahmen zur betrieblichen 
Gesundheitsförderung zukunftsorientiert 
entwickeln zu können, haben wir uns im Fach-
bereich dazu entschlossen, mit Hilfe von vier 
der im Hause meist vertretenen Krankenkas-
sen eine ist-analyse der krankheitsbedingten 
Fehlzeiten erstellen zu lassen. diese auswer-
tungen waren für uns dann unter anderem 
Grundlage für ein zu erarbeitendes BGM/

BGF Konzept um ganzheitlich und nachhaltig 
die arbeitsplätze gesünder zu gestalten. 
die umsetzung des Konzeptes erfolgt im 
Jahr 2020.

Beschäftigte

die zahl der Beschäftigten stellt sich am 
ende des Berichtsjahres wie folgt dar: 
412 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Ausbildung beim Verband

um den Fachkräftenachwuchs zu sichern, 
bildet der niersverband in momentan acht 
verschiedenen ausbildungsberufen aus. 
am 1. august 2019 begrüßte der Vorstand 
sechs junge leute zu ihrem ausbildungsbe-
ginn.	Insgesamt	befi	nden	sich	so	aktuell	
19 junge erwachsene in der ausbildung.

auch für das Jahr 2019 sind die einstellungs-
verfahren für die neuen auszubildenden 
nahezu abgeschlossen.

in folgenden Berufen bildet der niersverband 
aktuell aus:
•	Elektroniker*in	für	Betriebstechnik
•	Fachinformatiker*in	
 für anwendungsentwicklung
•	Fachinformatiker*in	
 für systemintegration
•	Fachkraft	für	Abwassertechnik
•	Industriemechaniker*in
•	Metallbauer*in,	
 Fachrichtung Konstruktionstechnik
•	Verwaltungsfachangestellte*r
•	Wasserbauer*in

altersaufbau beim niersverband
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Personalrat

Der Personalrat setzt sich aktuell wie folgt 
zusammen: 
•	Engelbert Denneborg (Vorsitzender)
•	Nathalie Kaller 
	 (erste stellvertretende Vorsitzende)
•	Holger Knüpper 
	 (zweiter stellvertretender Vorsitzender)
•	Michael Gipmann 
	 (dritter stellvertretender Vorsitzender)
•	Jürgen Geisler 
	 (vierter stellvertretender Vorsitzender)
•	Dirk Bongardt 
	 (fünfter stellvertretender Vorsitzender)
•	Manuela Fürst
•	Daniel Wecker 
•	Marco Zohlen 

Schwerbehindertenvertreter

Im Berichtsjahr ist Julia Gehrmann die 
Schwerbehindertenvertreterin. Tobias 
Nagies und Christoph Jozefow sind Stellver-
treter in der Funktion der Vertrauensperson 
der Menschen mit Behinderung. 

Erfüllungsquote 
nach Schwerbehindertengesetz

Die aufgrund der geltenden Vorschrif-
ten des Schwerbehindertengeset-
zes vorgeschriebenen Pflichtplätze 
konnten im Berichtsjahr alle besetzt 
werden, so dass keine Ausgleichzah-
lungen auf der Grundlage des Geset-
zes zu zahlen sind. 

Gleichstellungsbeauftragte

Das Amt der Gleichstellungsbeauftragte 
wird durch Jeanette Ehmke ausgeübt. Die 
Stellvertretung übernimmt Bianca Herr.

Jugend- und Ausbildungs-
vertretung (JAV)

Im Berichtsjahr wurde beim Niersver-
band eine Jugend- und Ausbildungsver-
tretung neu gewählt. Vorsitzende der JAV 
ist Anna Witzdam. Die beiden Stellver-
treter sind Lukas Poethen und Dennis 
Dürselen. 

Die neue Jugend- und Auszubildendenvertretung
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Arbeitssicherheit 

(vom Vorsitzenden des Arbeitssicherheitsaus-
schusses Dr. Ulrich Otto und der Koordinie-
rungsstelle Arbeitssicherheit, Bernd Derse)

Persönliche Schutzausrüstung/ 
Arbeitsschutzkleidung

Die Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 
bzw. Arbeitskleidung ist nach wie vor ein 
vorrangiges Thema. In diesem Jahr wurden 
Sonnenschutz-Poloshirts durch die Mitarbei-
ter im Außendienst getestet. Der Test verlief 
erfolgreich, so dass ab nächstem Jahr diese 
Poloshirts Bestandteil des Bekleidungsplan 
werden. Der Niersverband hat sich frühzeitig – 
seit der Anerkennung des Hautkrebses als Be-
rufskrankheit – um Präventionsmaßnahmen 
gekümmert. So wurden in 2015 Sonnenhüte 
und Hautpflegeprodukte mit einem Sonnen-
schutz von UV 50+ zur Verfügung gestellt. Die 
nun eingeführten, atmungsaktiven Poloshirts 
mit einem Sonnenschutz von UV 50+ ergän-
zen diese Präventionsmaßnahmen. Weiterhin 
wurden in diesem Jahr Langarmshirts, Schwei-
ßerkleidung, Warnwesten und Helme getestet. 

Hautschutzplan -Pflegeprodukte

Der Niersverband benutzte seit Jahrzehnten 
die Produkte eines in Düsseldorf ansässigen 
Unternehmens. Diese Firma wurde allerdings 
in den letzten Jahren mehrmals veräußert. Mit 
dem neuen Firmeninhaber änderten sich die 
Produkte – nicht die Produktnamen – sowohl 

in der Konsistenz als auch in den Inhaltstof-
fen. Daher wurde in 2018 die Produktreihe 
einer anderen in Deutschland niedergelasse-
nen Firma in der Schlosserei auf dem Niershof 
sowie in der Schlosserei auf der Kläranlage 
Mönchengladbach-Neuwerk erfolgreich getes-
tet. Die neuen Produkte wurden nach einer 
Ausschreibung im Frühjahr 2019 eingeführt. 
Die Einführung verlief reibungslos. 

Elektronische Unterweisungen

Der Niersverband hat die Mitarbeiter*innen 
über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei 
der Arbeit, insbesondere über die mit ihrer 
Arbeit verbundenen Gefährdungen und die 
Maßnahmen zu ihrer Verhütung, entspre-
chend § 12 Abs. 1 Arbeitsschutzgesetz zu 
unterweisen. Diese Unterweisungen lassen 
sich aufgrund der dezentralen Struktur des 
Verbandes nur mit einem hohen Zeitaufwand 
durchführen. Daher wurde erstmalig in 2010 
eine Unterweisung mit dem Medium Computer 
in Zusammenarbeit mit den linksrheinischen 
Wasserverbänden (Wasserverband Eifel-Rur, 
LINEG, Erftverband) durchgeführt. Hierbei hat 
der/ die Mitarbeiter*in die Möglichkeit, inner-
halb eines bestimmten Zeitraums die Unter-
weisung - hierbei handelt es sich um animierte 
Vorträge am Computer - unabhängig vom Ort 
oder Zeitpunkt, zu erhalten. Im Anschluss an 
die Unterweisung wird durch einen so genann-
ten „Wissenstest“ dokumentiert, dass die 
Inhalte der Unterweisung verstanden worden 
sind. In 2019 sind vorhandene Module sowie 
der Fragen- und Antwortkatalog aufgrund der 
Rückmeldungen der Kollegen überarbeitet 
und korrigiert worden. Die Quote für die erfolg-
reiche Teilnahme liegt beim Niersverband bei 
nahezu 100 %. 

Brandschutzhelfer

Gemäß § 10 ArbSchG Abs.1 hat der Niers-
verband „Maßnahmen zu treffen, die zur 
Brandbekämpfung und Evakuierung der 
Beschäftigten erforderlich sind“. Aufgrund der 
zahlreichen Betriebsstellen bildet der Niers-
verband Brandschutzhelfer über den Vorgaben 
der Berufsgenossenschaft aus. Hierdurch 
wird eine große Flexibilität erreicht, da jetzt 
quasi jeder Mitarbeiter als Brandschutzhelfer, 
einsetzbar ist. In 2019 sind insgesamt 247 
Mitarbeiter*innen geschult worden. 
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Unfallstatistik

die Benchmarks der Berufsgenossenschaft 
(BG) eTeM passen wegen der Verschieden-
artigkeit der sparten (energie, Textil, elekt-
ro, Medienerzeugnisse) grundsätzlich nicht 
zu den Wasserverbänden. außerdem ist die 
Gruppe der Versicherten aus dem abwas-
serbereich nur eine kleine Minderheit ge-
genüber den anderen Versicherten, so dass 
beim Benchmarking der anteil aus dem ab-
wasserbereich statistisch gesehen nicht re-
levant ist. daher entstand der Gedanke, ei-
gene Kennwerte zu schaffen. Bis auf einen 
Wasserverband haben alle angesprochenen 
Wasserwirtschaftsverbände ihr interesse 
bekundet und nahmen an diesem Projekt 
teil. ziel war es, die gleichen Berechnungs-
grundlagen und gleiche nomenklatur für 
die Beschreibung der unfälle zu haben, um 
eine Vergleichbarkeit und diskussionsbasis 
zur Verhinderung von unfällen zu schaffen.

Für diesen Bericht hat dies zur Folge, dass 
er ab diesem Jahr nicht mehr bezogen auf 
das Wasserwirtschaftsjahr, sondern auf das 
Kalenderjahr erfolgt. die nachfolgenden 
Grafi	ken	sind	entsprechend	bereinigt	und	
beziehen sich auf das Kalenderjahr 2018.

nach der deutlichen abnahme der unfäl-
le	in	2017	ist	bei	den	meldepfl	ichtigen	
unfällen ein anstieg zu verzeichnen. aller-
dings kam es in der zweiten Jahreshälfte 
vermehrt zu insektenstichen bzw. zu Haut-
reizungen durch die Haare des eichenpro-
zessionsspinners. leider waren in 2018 
auch zwei leiterunfälle zu beklagen. diese 
hätten durch entsprechende, vorbeugende 
Maßnahmen vermieden werden können. 
als reaktion auf diese unfälle wurden die 
Mitarbeiter*innen intensiv auf den umgang 
mit leitern unterwiesen und für diese arbei-
ten erneut sensibilisiert

Wegeunfälle	sind	kaum	zu	beeinfl	ussen	
bzw. verhindern. Hierbei handelt sich oft-
mals um Verkehrsunfälle, bzw. bei härteren 
Wintereinbrüchen um stürze durch Glatteis 
wie z.B. im Winter 2011/ 2012. in 2018 ist 
nur	ein	nichtmeldepfl	ichtiger	Wegeunfall	
zu vermelden, der bei Montagearbeiten 
passierte.

Wie die abbildung zeigt, konnte das ergeb-
nis des letzten Jahres nicht gehalten wer-
den. auffälligkeiten in der Verteilung der 
unfallursachen sind nicht auszumachen.

arbeitsunfälle

Verteilung der unfallursachen

Wegeunfälle


